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Herren Kreisliga

TuS 1926 Hahn II : TTV Eibingen 1960 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Michel beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 33:25 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TTV Eibingen 1960 ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga gegen den
TuS 1926 Hahn II. 155 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Steffen Michel den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in
ihrem 2. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das
untere Paarkreuz mit Engers und Michel, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 3:0-Erfolg gegen Feid / Michel zeigten Georg / Feix ihren Gegnern
die Grenzen auf. Beim 3:0-Sieg gelang es Petri / Metzger die Gastspieler Kadhim / Petry in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu
rütteln. Die gewinnbringende Taktik fehlte Löffler und Hobmeier bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Höhn
und Engers ab Ballwechsel 1. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Beim 10:12, 11:9, 11:4, 11:6-Erfolg gegen Florian Feid kam Horst Georg nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als
offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
Udo Feix und Armin Kadhim, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier
erwartbare 2:3 feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Zwischenzeitlich musste Axel Petri zwar einen Satz abgeben,
fuhr sein Spiel gegen Hans Höhn aber dennoch sicher mit 3:1 ein. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Markus Metzger Norbert Petry in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indes Karl-Heinz Löffler letztlich im Repertoire, um Steffen
Michel final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden
Partie 0:3. Trotz Blitzstart verlor Werner Hobmeier sein Spiel gegen Joachim Engers letztlich mit 1:3.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Horst Georg bekam es nun mit Armin Kadhim zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Horst Georg am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war nichts für schwache Nerven. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Udo Feix gegen Florian Feid verrichten, bevor seine Fünf-
Satz-Niederlage feststand. Mit 8:11, 11:8, 8:11, 3:11 verlor danach Axel Petri seine Partie gegen
Norbert Petry. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mittlerweile stand es
damit 6:6. Die erfolgsbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Markus Metzger bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Hans Höhn ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Karl-Heinz Löffler das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Joachim Engers noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 8:11, 9:11, 8:11.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Werner Hobmeier letztlich auf Lager, um
Steffen Michel final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 8:11, 9:11. Das musste
man neidlos anerkennen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TuS 1926 Hahn II am 07.10.2022 gegen den TTC Wallbach 1955
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
30.09.2022 gegen den TTC Wallbach 1955 mitnehmen.
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 Statistik:
 TuS 1926 Hahn II

Doppel: Georg / Feix 1:0, Petri / Metzger 1:0, Löffler / Hobmeier 0:1 
Einzel: H. Georg 2:0, U. Feix 0:2, A. Petri 1:1, M. Metzger 1:1, K. Löffler 0:2, W. Hobmeier 0:2 

 TTV Eibingen 1960
Doppel: Kadhim / Petry 0:1, Feid / Michel 0:1, Höhn / Engers 1:0 
Einzel: A. Kadhim 1:1, F. Feid 1:1, N. Petry 1:1, H. Höhn 1:1, J. Engers 2:0, S. Michel 2:0


